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Abstract
The present paper deals with the species of the genera

Dilleritomus AUBERT, 1979, and Epitomus FOERSTER, 1868.
Dilleritomus filiformis mundus ssp.n. is described for
the fauna of North America.

Zusammenfassung
In der vorliegenden Arbeit werden die Arten der Gat-

tungen Dilleritomus AUBERT, 1979, und Epitomus FOERSTER,
1868, behandelt. -Dilleritomus filiformis mundus ssp.n.
wird für Nordamerika beschrieben.

Es wurde für die Gattung Dilleritomus AUBERT,1979, le-
diglich eine Art festgestellt und als Typusart beschrie-
ben. Weitere Ichneumonidenstudien erbrachten für diese
charakteristische Gattung den Nachweis einer weiteren
Art und einer erweiterten Verbreitung.
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Für die Gattung Epitomus FOERSTER, 1868, brachte das
Studium der Typen von S t r o b 1 das Herauslösen einer
Art aus der Synonymie als differenzierte, eigenständige
Art.

Die Erstellung dieser Arbeit wurde durch folgende Her-
ren ermöglicht, ihnen wird herzlich gedankt: Dr. J . -F .
A u b e r t (Paris) , Dr. F. B a c h m a i e r (München),
Dr. G. H e i n r i c h (Dryden), Prof. Dr. G. M o r g e
(Eberswalde), 0. R a n i n (Helsinki), Dr. C.J. z w a k-
h a 1 s (Arkel). Frau I. D i l l e r wird für das Fan-
gen der ssp.n. gedankt.

Beim Studium der Phaeogenini, die S t r o b 1 be-
schrieben hat , f ie l auf, daß Herpestomus filiformis
STROBL, 1901 (1900), ö* (Abb. 1) von dem charakter is t i -
schen Habitus der Gattung Herpestomus WESMAEL, 1845
(1844), in vielen Merkmalen abweicht. Auffallend i s t die
Flügelnervatur, an Epitomus FOERSTER, 1868, erinnernd.
Die eigentümliche Kopfform, der schlanke längliche Kör-
per und besonders das Fehlen der Thyridien bedeuten je -
doch,daß filiformis STROBL nicht in die Gattung Epitomus
FOERSTER ges te l l t werden kann. Die Gattung Trachyarus
THOMSON, 1891, die eine ähnliche Flügeladerung aufweisen
kann, i s t ebenfalls auszuschließen. Arearia paradoxa
SEYRIG, 1952 (Abb. 2, 5, 8, 10), eine Gattung und Art aus
Madagaskar, kommt Herpestomus filiformis STROBL in der
Flügeladerung, der Form des Kopfes und auch durch die
fehlenden Thyridien sehr nahe, unterscheidet sich aber
unter anderem besonders durch das Fehlen jeglicher Ober-
flächenstruktur.

Dilleritomus apertor AUBERT, 1979 (Abb. 3, 6) dürfte
auf Grund der morphologischen Gemeinsamkeiten filiformis
STROBL am nächsten stehen, und somit i s t Herpestomus
filiformis STROBL in die Gattung Dilleritomus AUBERT zu
stellen als: Dilleritomus filiformis filiformis (STROBL,
19,01). comb.n..

S t r o b 1 hat diese Art nur im männlichen Geschlecht
beschrieben, es lag ihm anscheinend kein 9 zur Beschrei-
bung vor. Nachfolgend wird eine Beschreibung des Weib-
chens gegeben.
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Dilleritomus filiformis filiformis (STROBL, 1901)

Weibchen: 4 - 4 , 3 mm. Kopf stark chagriniert mit weni-
gen, zerstreuten Punkten im Gesicht, schwach glänzend;
Clypeus gewölbt, durch eine Furche vom Gesicht getrennt,
der Endrand eingedrückt; Mandibeln schlank, zweizähnig,
der obere Zahn wenig länger als der untere Zahn; Schlä-
fen breit; Treffpunkt der Genalcarina und der Oralcarina
wenig von der Mandibelbasis entfernt; Fühlersockel stark
erhaben, ohne Grube oberhalb der Fühlerbasis; Fühler 17-
18 Glieder, die Fühlergeißel von der Basis zur Spitze
sich verbreiternd.
Thorax matt, rauh chagriniert mit geringen Glanzstel-

len, die Chagrinierung hat teilweise eine mehr runzlige
Struktur, die in eine schwache Punktierung übergeht;
Scutellum fast glänzend mit deutlicher Punktierung,läng-
lich und schwach gewölbt; Notauli kurz aber deutlich
eingeprägt; Sternauli deutlich eingeprägt, etwa 1/3 der
Mesosternumbreite einnehmend; Propodeum runzlig chagri-
niert, matt, die Carinae schwach doch deutlich ausgeprägt;
Area superomedia die ganze Horizontale einnehmend, sie
ist wesentlich länger als breit; Costula vor der Mitte;
Area petiolaris wenig ausgehöhlt; Beine schlank und
chagriniert.
Abdomen chagriniert mit mattem Glanz, die letzten drei

Segmente glänzender und schwächer chagriniert; Postpeti-
olus längsrissig und chagriniert; die Thyridiae fehlen
auf dem 2.Tergit; Ovipositor etwa entsprechend der Länge
des 2. hinteren TarsalSegmentes hervorstehend.
Färbung: Schwarz. Gelbrot sind: Mandibeln, Palpen, Ba-

sis der Fühlergeißeln und selten etwas die Unterseite
der Fühler, Tegulae, Beine (Hintercoxae sind mehr oder
weniger schwarz, ebenso der Hinterfemur mit Ausnahme der
Basis. Schwarz ist auch das Enddrittel der Hintertibia
und das Endsegment des Tarsus.), Abdominalsegmente 2-4,
diese aber auf der Mitte ausgedehnt schwarz.
Die Beschreibung des ö* von filiformis durch S t r o b 1

ist ausreichend und muß daher nicht wiederholt werden.
Für die Arbeit standen Tiere mit folgenden Daten zur

Verfügung:
ö", Holotypus, Sumpfwiesen der Kaiserau bei Admont vom 8.
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August ( c o l l . S t r o b 1, Admont).
ö", Bayern, München, Aubinger-Lohe, 55O m, 15.VII.1976,

l e g . D i 1 1 e r .
ö", Deutschland, Bayern, Murnau, 25. VII . 1979, l eg . E.

D i 1 1 e r .
9, Al lo typus , Fennia, Hangi ,T,16/8 1933, K r o g e r u s

( c o l l . Zool. Mus. H e l s i n k i ) .
.9, Finnland, Sb, Leppävir ta , l e g . L u n d s t r ö m .
9, SSSR, D i s t r . Leningrad, Kuokkala, l e g . L a h t i -

v i r t a.
9, Bayern-München, Aubinger-Lohe, 550 m, 5.VIII.198O,

l e g . D i 1 1 e r .
Dilleritomus filiformis filifc wis (STROBL, 1901) i s t

bis heute nur von Skandinavien bis Südfrankreich nachge-
wiesen. Weitere Untersuchungen ergaben,daß Dilleritomus
filiformis (STROBL) in einer Subspezies auf dem Nord-
amerikanischen Kontinent ein weiteres Verbreitungsareal
besitzt.

Dilleritomus filiformis mundus ssp.n. (Abb. 4, 7, 9, 11,
12)

Diese Subspezies unterscheidet sich neben der geogra-
phischen Distanz von der Nominatart wie folgt:

Weibchen: 4,5 mm. Skulptur des Kopfes feiner, kaum
punktiert. Thorax matt, chagriniert, die Gesamtstruktur
i s t weniger runzlig. Scutellum matt chagriniert mit we-
nigen Punkten. Propodeum fein matt chagriniert,die Cari-
nae deutlich erhaben. Abdomen matt, chagriniert und nur
die letzten Segmente schwach glänzend.

Färbung: Fühler ganz gelbrot. Die Coxae sind gelbrot;
Hinterfemur nur im Enddrittel verdunkelt; Hintertibia
nur ganz am Ende verdunkelt. Die rotgelbe Färbung des
Abdomens i s t ausgedehnter.

Das Männchen von Dilleritomus filiformis mundus ssp.n.
i s t unbekannt.

Verbrei tungsdaten:
Holotypus: 9, USA, Maine, Orono,3 .VIII .1965, l eg . D i l -

l e r ( c o l l . D i 1 1 e r ) .
Paratypus: 9, USA, Maine, Orono, 3. V I I I . 1965, l eg .

D i 1 1 e r .
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Die in der Gattung Dilleritomus AUBERT stehenden zwei
Arten sind unschwer zu unterscheiden. Die Trennungsmerk-
male der Weibchen und Männchen sind folgende:
Dilleritomus filiformis fi-
liformis (STROBL)
Treffpunkt der Genalcari-

na und der Oralcarina von
der Mandibelbasis entfernt.
Notauli ausgeprägt.
Sternauli schwach einge-
drückt und kurz.

Der horizontale Teil des
Propodeums entspricht den
Ausmaßen des vertikalen
Teiles.
Area superomedia lang und
schmal.
Abdomen schmal, schlank und
lang.
Die ganze Art hat einen
langgestreckten, zarten Ha-
bi tus.
Die Tiere sind" in beiden
Geschlechtern nicht hell-
gelb gezeichnet.

Dilleritomus apertor AUBERT

Treffpunkt der Genalcari-
na und der Oralcarina an
der Mandibelbasis.
Notauli schwach angedeutet.
Sternauli tief eingedrückt
und 1/3 der Mesosternum-
breite einnehmend.
Der horizontale Teil des
Propodeums kürzer als der
vertikale Teil.

Area superomedia kurz und
breit.
Abdomen breit und kurz.

Die ganze Art hat einen ge-
drungenen kompakten Habi-
tus.
Die Tiere in beiden Ge-
schlechtern mit hellgelber
Zeichnung.

Die Verbreitung der Arten von Dilleritomus AUBERT err
streckt sich von Skandinavien bis Mitteleuropa und Nord-
amerika. Eine unbeschriebene Art ist aus Indien bekannt.

In der Gattung Epitomus FOERSTER, 1868, werden derzeit
zwei gültige Arten geführt. Eine dritte Art stellte sich
bei den Untersuchungen der S t r o b 1 -Typen heraus,
eine Art,die bisher synonym zu Epitomus infuscatus (GRA-
VENHORST, 1829") gestellt wurde.

Die bekannten Arten von Epitomus FOERSTER sind:
1. Epitomus infuscatus (GRAVENHORST, 1829)

Hemiteles infuscatus GRAVENHORST, 1829
Hemiteles pygmaeus BRISCHKE, 1890
Epitomus parvus THOMSON, 1891
Epitomus laeviareolatus SCHMIEDEKNECHT, 1904
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(19OO)
2. Epitomus alpicola (STROBL,1901)

Phaeogenes alpicola STROBL, 19O1
3. Epitomus proximus PERKINS, 1953
Die bisher zusammengelegten Arten infuscatus GRAV. und

alpicola STROBL sind in beiden Geschlechtern klar zu
trennen:
Epitomus infuscatus (GRi
VENHORST)

Notauli
lang.
Vorder - und Mittelcoxae
schwarz. (Bei den <5ö* sind
die Vorder- und Mittelcoxae
am Ende manchmal hell.)

Epitomus proximus PERKINS unterscheidet sich von den
anderen Epitomus-Arten klar durch die in der Urbeschrei-
bung angegebenen Charakteristika.

Notauli
tet.
Vorder - und
hell.

schwach angedeu-

Epitomus alpicola (STROBL)

eingeprägt und

Mittelcoxae

Text
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den Abbildungen auf Seite 7 und 8:
Flügel von Dilleritomus filiformis filiformis
(STROBL) Ö*
Kopf lateral von Arearia paradoxa SEYRIG 9
Kopf lateral von Dilleritomus apertor AUBERT 9
Kopf lateral von Dilleritomus filiformis mundus
ssp.n. 9
Kopf frontal von Arearia paradoxa SEYRIG 9
Kopf frontal von Dilleritomus apertor AUBERT 9
Kopf frontal von Dilleritomus filiformis mundus
ssp.n. 9
Petiolus von Arearia paradoxa SEYRIG 9
Petiolus von Dilleritomus filiformis mundus ssp.
n. 9
Thorax lateral von Arearia paradoxa SEYRIG 9
Thorax von Dilleritomus filiformis mundus SSp.
n. 9
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Abb. 1 - 6 (Text auf Seite 6)
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Abb. 7 - 1 1 (Text auf S e i t e 6)
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Abb. 12:
Dilleritomus filiformis mundus ssp.n.
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